
Seit Jahren haben Mittelständler Schwierigkeiten, den Generationswechsel zu meis-
tern. Allein 2010 wurden fast 2000 Firmen mit mehr als 23.000 Arbeitsplätzen aufge-
geben, weil sich keine geeigneten Nachfolger fanden. Warum greifen Unternehmen 

angesichts dieser dramatischen Situation nicht häufiger auf Migranten zurück? Sie haben 
zwar einen anderen kulturellen Hintergrund, bringen aber oft die entsprechende Qualifika-
tion mit – und sind häufig erfolgreiche Unternehmer. Wissenschaftler aus Berlin, die jüngst 
eine Studie zu diesem Thema veröffentlicht haben, sprechen von „verschenktem Potenzial“. 
Warum treten Migranten nicht häufiger die Nachfolge an? Wo liegen die Vorbehalte? Und 
was lässt sich tun, um die Situation zu verbessern? Antworten auf diese Fragen soll die Po-
diumsdiskussion mit Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik bringen, zu der das 
Unternehmermagazin impulse und die Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin Sie herz-
lich einladen. 

Zeitplan

16.00 Uhr	 Begrüßung durch Dr. Nikolaus Förster, Chefredakteur impulse, und HWR- 
	 Präsident Prof. Dr. Bernd Reissert 

16.10 Uhr 	� Forschungsergebnisse zu „Unternehmensnachfolge und Migranten“, präsentiert 
von Prof. Dr. Dariuš Zifonun, Soziologe an der Alice Salomon Hochschule Berlin 
und Mitautor der Studie „MiNa – Potenzialanalyse von Migrant/innen zur Lösung 
der Nachfolgelücke im Mittelstand“

16.20 Uhr 	 Erfahrungsberichte von Mikail Aydöner, Gastronom aus Duisburg, Mesut Çevik, 		
	 Dienstleister aus Berlin, und Prof. Recep Keskin, Bauunternehmer aus Gevels-		
	 berg, sowie ein Beitrag der Berliner Senatorin für Arbeit, Frauen und Integration, 		
	 Dilek Kolat.

17.15 Uhr 	 Podiumsdiskussion mit Mikail Aydöner, Mesut Çevik, Prof. Recep Keskin, Senatorin 	
	 Dilek Kolat sowie Prof. Dr. Birgit Felden (HWR, Projektleiterin MiNa). Moderation: 	
	 Dr. Nikolaus Förster

18.00 Uhr 	 Informelles Get-together, Gelegenheit zum Austausch

Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Allerdings ist die Anzahl 
der Sitzplätze begrenzt. Sollten Sie Fragen zur Veranstaltung haben, können Sie sich gerne an die 
impulse-Chefredaktion wenden: Tel. 040-3703-8518

Ort	

Alte Bibliothek der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin, Campus Schöneberg, Haus B, 2. 
OG, Badensche Str. 50-51, 10825 Berlin

Veranstalter

Unternehmermagazin impulse und Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR)

Podiumsdiskussion am Freitag, 22. Juni 2012, 16.00 Uhr

Migranten als Nachfolger
Chancen für mehr Unternehmertum in Deutschland



Referenten

Mikail Aydöner, 32, arbeite-
te nach einem BWL-Studi-
um im Management des 
Duisburger Hotels „Zum 
Löwen“, das jahrzehntelang 
in Familienhand war, und 

übernahm es schließlich. Heute führt er zu-
gleich das Hotel Akazienhof samt Gourmet-
restaurant.

Mesut Çevik, 37, übernahm 
vor fünf Jahren das Berliner 
Unternehmen Haake Textil-
pflege GmbH & Co. Wä-
scherei KG, das vor allem 
für Unternehmen der Ge-

sundheitsbranche und Hotels arbeitet. Çevik, 
der zuvor bereits andere Firmen gegründet 
hatte, sprang ein, als die dritte Generation 
das Unternehmen, nicht weiterführen wollte. 

Prof. Dr. Birgit Felden, 45, 
ist Gründungsdirektorin des 
Instituts für Entrepreneur-
ship, Mittelstand und Fami-
lienunternehmen der HWR 
Berlin und Vorstand der 

TMS Unternehmensberatung in Köln. Sie ist 
Projektleiterin von „MiNa – Potenzialanalyse 
von Migrant/innen zur Lösung der Nachfolge-
lücke im Mittelstand“. 

Dr. Nikolaus Förster, 43, ist 
seit 2009 Chefredakteur 
des Unternehmermagazins 
impulse aus dem Verlag 
Gruner + Jahr in Hamburg. 
Zuvor war er Ressortleiter 

und Gründungsmitglied der Financial Times 
Deutschland.

Prof. Recep Keskin, 62, ge-
boren in der Türkei, über-
nahm 1989 im Ruhrgebiet 
das Traditionsunternehmen 
Betonfertigteilwerk Mark 
GmbH, zunächst als Ge-

schäftsführer, 2001 als Eigner. Er ist Vorsit-
zender des Verbandes Türkischer Unterneh-
mer und Industrieller in Europa e. V. (ATIAD) 
und Honorarprofessor an der Hochschule 
Anhalt in Köthen.

Dilek Kolat, 45, geboren in 
der Türkei, lebt seit ihrem 
dritten Lebensjahr in Berlin. 
2001 wurde die Wirtschafts-
mathematikerin Mitglied des 
Berliner Abgeordnetenhau-

ses (SPD). Seit Dezember 2011 ist sie Senatorin 
für Arbeit, Frauen und Integration.

Prof. Dr. Bernd Reissert, 
62, ist seit 2010 Präsident 
der Hochschule für Wirt-
schaft und Recht Berlin und 
war zuvor Gründungsrektor 
der Hochschule der Bun-

desagentur für Arbeit.

Prof. Dr. Dariuš Zifonun, 
43, ist Professor für Soziolo-
gie an der Alice Salomon 
Hochschule Berlin und Fel-
low am Kulturwissenschaft-
lichen Institut Essen. Er ist 

Mitautor der Studie „MiNa – Potenzialanalyse 
von Migrant/innen zur Lösung der Nachfolge-
lücke im Mittelstand“.

impulse ist Deutschlands führendes Unter-
nehmermagazin. Im Wissenskompendium im-
pulseWissen, das alle drei Monate das Heft er-
gänzt, werden die spannendsten Inhalte aus 
der Forschung rund um Unternehmertum, In-
novation und Management präsentiert. Dem 
impulseWissen-Beirat gehören Vertreter fol-
gender Institutionen an: Fraunhofer Academy, 
Private Universität Witten-Herdecke, RWTH 
Aachen, Universität St. Gallen, WHU, Wirt-
schaftsuniversität Wien, Zeppelin Universität, 
KPMG, Pictet, Stiftung Familienunternehmen. 
www.impulse.de

Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin: 
Mit 9000 Studierenden gehört die HWR zu den 
größten Fachhochschulen in Berlin. Unter ei-
nem Dach werden Forschung und Lehre zu ei-
nem großen Spektrum an Fächern angeboten, 
unter anderem zu privatem und öffentlichem 
Wirtschafts-, Verwaltungs-, Rechts- und Si-
cherheitsmanagement, zu ingenieurwissen-
schaftlichen Themen, aber auch zu Familienun-
ternehmen, Mittelstand, Entrepreneurship und 
Unternehmensnachfolge. www.hwr-berlin.de


